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Sir, das Essen ist serviert." Herr Meyer, 's isch serviert."

Allright, ich bin schon angezogen." »Ich chumme, ich ha mi scho uszoge."

2)rucffefeler

Ter ©emeinberat bcroifligte bie SJerfau-

ung bes Slrcalë burct) gabrifcn.
*

Tev ©djuftcr fjämmerte bas Suber, biê es

ganj gefdjmcibig tourbe.

infolge fofortigcr 33er)anblung burd) jtoei
Sferjte roar ber Verunfallte in jroei Tagen
getoefen.

*
3ur geier beë Tages toaren int §oteI biete

©äfte erfdjienen. Stud) Tarnen toaren gela»

ben, unb ber SBirt forgte bafür, bafj nur
bie ibealften 33eine auf ben Tifdj lamen.

Srna liefj nidjt mit fidj reben. «Sie toar
berart berliebt, bafj fie an nidjtê anbereê

metjr badjte alê an iljren Sicbften. Sin
junger ©tubent tjatte itjr fo ben Sropf ber»

brefjt

Oders
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. In
den Apotheken. Achten Sie auf den Namen
.Model". Franko durch die Pharmacie Centrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

SJÎabame Kofette ®rout fjat beim

©djeibungëgeridjt SSoulogne Ätage
gegen iljren Satten ®afton ttnge=
reidjt, weit er mit Sorliebe Äa'fe ift.

Stfj toiff fort bon biefem ©afton!"
Sdjrcit in fjafberftidtem Çafj>Ton

SRofettc ©rout, inbem fte britfjt,
(Stfê SBcleg) bor bem ©eridjt.
Ter Vermittler fragt: 9îofette,
Schabet ftbnen and) ber gettc?"
»tüfpft 9tofettc: Unbebingt,
Sefbft fetter mmentafer ftingt.
ftd) begehe barauf, eê ift
Sfuê, fofang ber ©afton Saê ifjt."
©afton aber fetnerfettê
Siebt fein Sîacfjbarfanb, bic Sdjtoeij,
Unb fo fefj'n toir benn bie beiben

©atten fdjeiben. mi

*
SRebeblüten auê ber ®ericfotêf>rariê

urtb bie Sriegêerôffnung toarf ifjre
SBogen audj auf ben Sßferbeffeifdjfonfum
in Töfj."

Hun mödjte ine Sfngeflagte ben S3er«

badjt auf bie Sßerfon abfenfen, gegen bie fie
fdjon feit fafjren einen Torn im Sluge fjat."

§err Sßräfibent, geefjrte Herren Stidjter,
fjüten ©ie fidj babor, fidj auf fofdje Sfofie

fjinauêjufaffen, ©ie fommen fonft auf einen
abfofut unjuläffigen 33obcn."

(Ter Sfntoalt eineê ©cfjeibungëflâgerë
fdjifbert baë ftreiterfültte Seben ber ©fje»
teute unb fdjfiefjt):

,,©o gingen bie Tage borbei, einer um
ben anbern faft."

©alomo

Qom Sßfarrer djönnt e graueli onb cfjlagt
onb joomeret: §err Sßfarrer, 'ê tuet mtt
mim 9fta nöb guet, mr müenb Tag för Tag
frijtriite, jo not} afê ©djtriit fjömmer."

Gen böfe galt," fät be Sßfarrer, aber loê,
©epfjc, x geb en 9fot. ©äg bim Tin, cr föfl
jcbesmol, bor be ©triit toöft aagoofj, fini
SJadbfiifc ganj fangfam ftopfc onb ben ganj
langfam aajönbe onb afange raucfje onb

benn, i fäg br'ê, 'ê befferet mit em ©triitc
bo be ©tonb a."

T©epfje djönnt uodj bier SBodje toieber

jom Sßfarrer.
Onb fdjfriitet er affetoifc no?"
Onb b' ©epfje fangt aa bleege onb fäb:

fto, §crr Sßfarrer, em 5Dca fjetê gfjoffe, aber
i cfja 'ê SOcuuf nöb bfjatte."

,,©o," fät be Sßfarrer, ©epfjc, raudj bo

fjüt a gab au." ih
*

@ile mit SBeile

Sluê einem mobernen 3toman: Ter ©raf
fufjr biê jum ©artentor mit feinem Sehn*
ber fjeran, fprang bom SSolant unb über
ben 3aun, ffog in bie £>atle, too Gcteonore

mit ifjrem SSarfoiê fpielte, fief ifjr ju gü=
fjen, fie fjob ifjn fdjlucfjjenb ju fidj empor,
fe^te fidj an feine ©eite, füfjte ifjn taufenb-
ntal ab unb beibe fcfjtoammeu in ©efigfeit

eë toar baë SBerf einer Sücinute."

ZURI
Vom Helmhus-
Kunditerei-Cafi us
gseht mer d'Möve am beste

4

8ir, às lassen isr ssrvisrt." r^sri- IVlsvs^ 's iseri ssrvisrt."
^.IlriAnt, icìr vin scrion snAs^o^sri." Ià ctrurrims, iclr trs rrii scno us?:aA6."

Druckfehler

Der Gemcinderat bewilligte die Bersau-
ung des Areals durch Fabriken.

-t-

Der Schuster hämmerte das Luder, bis es

ganz geschmeidig wurde.
»

Infolge sofortiger Behandlung durch zwei
Aerzte war der Verunfallte in zwei Tagen
gewefen.

-l-

Zur Feier des Tages warcn im Hotel viele

Gäste erschienen. Auch Damen waren geladen,

und der Wirt sorgte dafür, dasz nur
die idealsten Beine auf den Tisch kamen.

Erna ließ nicht mit sich reden. Sie war
derart verliebt, daß sie an nichts anderes

mehr dachte als an ihren Liebsten. Ein
junger Student hatte ihr so den Kropf
verdreht

oae>'8

scnmsckt gut
unc! reinigt
oss Slut

»ur eckt In klozcnen ru 5 kr. uncl S kr. In
àen ^potneken. Kenten Zie out cien »amen
.^lociel". kranko ciurcn <iie?normocIeLentraIe,
l^ocllener-tlovln, lîue clu >lont-DIonc S, Lent.

Madame Roselte Grout hat beim

Scheidungêgericht Boulogne Klage
gegen ihren Gatten Gaston cinge-
reicht, weil er mir Vorliebe Käse ißt.

Ich will fort von diesem Gaston!"
Schreit in halbcrsricktem Haß-Ton

Rosette Grout, indem sie bricht,

(Als Beleg) vor dcm Gericht.

Der Vermittler fragt: Rosette,
Schadet Ihnen auch der Fette?"
Rülpst Rosette: Unbedingt,
Selbst fetter Emmentaler stingt.

Jch bestehe darauf, es ist

Aus, solang der Gaston Käs ißt."
Gaston aber seinerseits

Liebt scin Nachbarland, die Schwciz,

Und so seh n wir denn dic beiden

Gatten scheiden. B°

Redeblüten aus der Gerichtspraxis

und die Kriegseröffuung warf ihre
Wogen auch auf den Pferdefleischkonfuii!
in Töß."

Nun möchte die Angeklagte den

Verdacht auf die Person ablenken, gegen die sie

schon seit Jahren einen Dorn im Auge hat."

Herr Präsident, geehrte Herren Richter,
hüten Sie sich davor, sich auf solche àste
hiuauszulassen, Sie kommen sonst auf einen
absolut unzulässigen Boden."

(Der Anwalt eines Scheidungsklage rs
schildert das streitersüllte Leben der
Eheleute und schließt):

So gingen die Tage vorbei, eiuer um
den andern sast."

En Salomo

Zom Pfarrer chonnt e Fraueli ond chlagt
ond joomeret: Herr Pfarrer, 's wet mit
lili m Ma nöd guet, mr müeud Tag för Tag
schtriite, jo nütz als Schtriit Hümmer."

En böse Fall," sät de Psarrer, aber los,
Sephc, i geb en Rot. Säg dim Ma, cr söll
jedesmal, vor de Striit wöll aagooh, sini
Backpfiifc ganz langsam stopfe ond den ganz
langsam aazönde ond afange rauche ond

denn, i säg dr's, 's besseret mit em Striitc
vo de Stond a."

D'Sephe chonnt noch vier Woche wieder

zom Pfarrer.
Ond schtriitet er allewilc no?"
Ond d' Sephe fangt aa blcege ond säd:

Jo, Herr Psarrer, em Ma hets gholfe, aber
i cha 's Muul nöd bhalte."

So," sät de Psarrer, Sephc, rauch vo

hüt a gad au." «h

Eile mit Weile

Aus einem modernen Roman: Der Graf
fuhr bis zum Gartentor mit seinem Zehn-
der heran, sprang vom Volant und über
den Zaun, flog in die Halle, wo Eleonore
mit ihrem Barsois spielte, fiel ihr zu
Füßen, sie hob ihn schluchzend zu sich empor,
setzte sich an seine Seite, küßte ihn tausendmal

ab und beide schwammen in Seligkeit
...es war das Werk einer Minute."

Vom t-lslmiius-
kunMstsi-LiZfi us
gssiit msr ci'IVIövs sm bssts
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